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Aflatoxingeschehen in Niedersachsen

 Schimmelpilzgift (Aflatoxin B1) in Futtermais 

aus Serbien 3/2013
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Aflatoxingeschehen in Niedersachsen

 Anfang Februar 2013 - Eigenkontrollen Milchbetrieb LK Leer  zulässige 

Höchstmenge Aflatoxin B1 in Milch überschritten

 Landwirt wendet sich an LK Leer mit der Frage nach Reinigung des Futtersilos; 

wird an LAVES verwiesen

 5.2.2013 – Landwirt meldet sich beim LAVES 

 LAVES: Amtliche Probenahme und Untersuchung; Rückverfolgung Futtermittel

 1.3.2013 – Ursache steht fest: Import von ca. 45.000t mit Aflatoxinen belastetem 

Futtermais aus Serbien nach Niedersachsen (über Hafen Brake) 

 z.T. Sperrung Futtermais vor Auslieferung; aber ca. 10.000t an 14 FM-Unternehmen 

in Niedersachsen geliefert und geringfügig auch in andere BL

 4467 landwirtschaftliche Betriebe in Nds. erhalten belastete FM

 2.3.2013 – LAVES-Untersuchung : Mehrfach Überschreitungen Höchstgehalt 

Aflatoxin B1 in Futtermitteln mit Mais aus Serbien

 5.3.2013 - Risikoeinschätzung LAVES und BfR:

Keine Gesundheitsgefahren durch Lebensmittel: Selbst bei hohen Gehalten an 

Aflatoxinen in den Futterrationen, werden Höchstgehalte von 2 µg/kg für Eier, 

Muskelfleisch, Leber und Nieren 

nicht überschritten  Alle betroffenen landwirtschaftlichen Betriebe freigegeben

Aflatoxin B1 in Futtermais aus Serbien – Chronologie Niedersachsen
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Aflatoxingeschehen in Niedersachsen

 7.3.2013 – Sperrung vier weiterer Milchbetriebe nach verspäteten 

Meldungen von Futtermittelunternehmen 

 8.3.2013 – Erneut belasteter Futtermais aus Serbien über die 

Niederlande nach Niedersachsen (zwei Mischfutterhersteller beliefert)  

und NRW.

 23.3.2013 – mit Aflatoxin belasteter Mais aus Bulgarien, Rumänien, 

Polen und Serbien über die Niederlande (Rotterdam) an FM-

Unternehmen im Emsland  Belieferung von 4 landwirtschaftlichen 

Betrieben  Sperrung FM-Unternehmen und landwirtschaftl. Betriebe

 26.3.2013 – Freigabe der 4 betroffenen Milchbetriebe  Milchproben 

unauffällig
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Maßnahmen LAVES

 Behörde für den gesundheitlichen Verbraucherschutz in Niedersachsen 

 Gründung: 1. Juli 2001 

 Ziel: Sicherstellung Lebensmittel- und Futtermittelsicherheit, Tiergesundheit und 

Tierschutz in Niedersachsen nach dem Prinzip „From Stable to Table“

 Präsident: Prof. Dr. Eberhard Haunhorst 

– 6 Untersuchungseinrichtungen (Institute) 

– 11 Fachdezernate mit Vollzugs- und Beratungsaufgaben

– Ca. 900 MitarbeiterInnen 

– Budget: 53,4 Mio. Euro 

Cuxhaven

Oldenburg

Stade

Lüneburg

Braunschweig

Celle

Hannover

Niedersächsisches Landesamt für Verbraucherschutz Niedersächsisches Landesamt für Verbraucherschutz 

und Lebensmittelsicherheit (LAVES)und Lebensmittelsicherheit (LAVES)
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LAVES: Futtermittelüberwachung in Niedersachsen/Bremen - Standorte

Lüneburg

Hannover

Oldenburg

Stade

Hauptsitz 

7 Kontrolleure

6 Innendienstmitarbeiter

5 Kontrolleure

2 Kontrolleure

Futtermittelinstitut

Maßnahmen LAVES
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Maßnahmen LAVES

Maßnahmen LAVES

1. Anforderung und Überprüfung Betriebslisten der 

Futtermittelunternehmen; Ermittlung betroffener landwirtschaftlicher 

Betriebe 

 Fristsetzungen für Abgabe Betriebslisten werden z.T. nicht 

eingehalten (letzte Lieferlisten erst Mitte März!)

2. zeitweilige Sperrung von Futtermittel- und landwirtschaftlichen 

Betrieben (v.a. Milchbetriebe) (> 900)
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Maßnahmen LAVES

Maßnahmen LAVES

3. Amtliche Untersuchungen auf Aflatoxin B1

– Futtermittelproben: Höchstgehalt z.T. mehrfach überschritten

– Milchproben: alle negativ (79 Proben)

– Proben (Niere, Leber) von Puten, Kühen, 

Schweinen, Hähnchen und Enten: 

alle unauffällig (19 Proben)

4. Erlaß Allgemeinverfügungen: 

Anzeige- und Untersuchungspflichten von 

FM-Herstellern in Niedersachsen bei Bezug von 

Futtermais der Ernte 2012 aus Serbien, Polen, Bulgarien, Rumänien und 

der Ukraine.
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Maßnahmen LAVES

Allgemeinverfügungen durch das LAVES

Bulgarien, Rumänien, Polen

Ukraine

Serbien
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Maßnahmen LAVES

 In den Allgemeinverfügungen werden betroffenen 

Futtermittelunternehmern der Bundesländer Bremen und

Niedersachsen besondere Anzeige- und Untersuchungspflichten 

betreffend Futtermittel mit in 2012 geerntetem Mais aus 

– Serbien (wirksam seit 11. 03.2013)

– Bulgarien, Rumänien, Polen (wirksam seit 25.03.2013)

– der Republik Ukraine (wirksam seit 22.04.2013) auferlegt.

Verpflichtung zur Anzeige der betreffenden FM beim 

LAVES (innerhalb einer Woche nach Erhalt)

Verkehrsverbot der FM (auch keine Rückgabe an 

Vorlieferanten)

Freigabe durch das LAVES erst nach Beprobung und 

Untersuchung der betroffenen FM-Partie auf Aflatoxine B1 

durch akkreditiertes Labor
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Maßnahmen LAVES

 Voraussetzungen für Freigabe 

– Antrag des FM-Unternehmers mit Beifügung des (negativen) 

Untersuchungsergebnisses 

 Gültigskeitsdauer Allgemeinverfügungen: Zunächst bis 

01.09.2013

 Verarbeitung oder Inverkehrbringen zu anderen Zwecken

als zu Futterzwecken nicht von Allgemeinverfügung erfasst 

(also möglich)
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Warum Allgemeinverfügungen?

Verpflichtung der Unternehmen Verpflichtung der Unternehmen 

Die Unternehmen gewährleisten die Sicherheit der 

Lebensmittel durch Eigenkontrollen in erforderlichem 

Umfang 

(VO 178/2002, Art. 17)

Grundlagen: HACCP-Konzept und GHP (gute Hygienepraxis)
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Warum Allgemeinverfügungen?

 LAVES hat festgestellt, dass das “Vertrauen auf die unternehmerische 

Eigenverantwortung allein nicht ausreicht, um dem generell von 

serbischem [u.a.] Futtermais der Ernte 2012 ausgehenden 

futtermittelrechtlichen Risiko angemessen zu begegnen“.

 Eigenkontrollen Futtermittelunternehmen - oftmals 

– nicht bzw. nicht richtig durchgeführt

– nicht die richtigen Konsequenzen aus pos. Ergebnissen gezogen

– pos. Resultate nicht früh genug gemeldet

 Rückverfolgbarkeit oft unzureichend 

(belieferte landwirtschaftl. Betriebe nicht immer 

eindeutig zu identifizieren; Briefkastenfirmen etc.)

Warum Allgemeinverfügungen?
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Warum Allgemeinverfügungen?

 LAVES: Vollzug der Futtermittelüberwachung in Niedersachsen

 Allgemeinverfügungen aufgrund des vorsorgenden 

Verbraucherschutzes: Schutz gegen Gefahren durch Aflatoxin B1 

in Futtermitteln/Lebensmitteln

 Aber: Allgemeinverfügungen kein 

Dauerinstrument

 Besser: Eigenverantwortung der 

Unternehmer stärken:

Art und Umfang der Eigenkontroll-

untersuchungen im EU- und nationalen Recht 

besser regeln und konkretisieren (analog 

Dioxin-Aktionsplan); 

spez. Aflatoxinuntersuchungen festlegen
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Gliederung

1. Aflatoxingeschehen in Niedersachsen

2. Maßnahmen LAVES 

3. Warum Allgemeinverfügungen?

4.4. FazitFazit
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Fazit

Fazit:

 Allgemeinverfügungen keine „Dauereinrichtung“

 aber auch in Zukunft mögliches Instrument der Behörden, 

wenn der gesundheitliche Verbraucherschutz durch andere 

Maßnahmen nicht zu gewährleisten ist.

 FM-Unternehmen:

– mehr Eigenkontrollen

– qualitativ bessere Untersuchungen

– frühzeitigere Meldungen 

– Verbesserung Rückverfolgbarkeit
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Prof. Dr. Eberhard Haunhorst

Präsident des Niedersächsischen Landesamtes für Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Futtermittelhandelstag Burg Warberg,

13./14. Mai 2013


